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schaft und dem katholıschen Klerus aufgeze1gt. ETr Angste auft katholischer e1ıte Bereıts 0733 kam
haft uch das Echo angesprochen, das dıe natıonal- Ausschreıtungen katholısche Geilistliıche

DIie Mehrzahl der Katholıken ehnten den Natıonal-soz1alıstıschen Maßnahmen dıe en be1l
Protestante: und Katholıken hatten soz1alısmus ab Im atholızısmus ehlten uch

Die 1er besprechende Arbeıt VOIN TIThomas Judengegner, dıe dıie UÜbernahme »Rassıscher Priın-
Fandel bestätigt dıe Forschungsergebnisse VoNn Z1p1eN« für den katholischen Bereıich forderten
May S1e untersucht das Verhalten der evangelı- Aussagen WIEe d1e des protestantıschen Pfarrers
schen und katholıschen Pfarrer In der al7 und ıllmann ın Frankentha: » DIe en sınd
OoMmM! dem rgebnı1s, daß sıch Meses Verhältnıs Unglück. Das lesen WIT N1IC. 11UTL äglıch 1M 5Stür-
höchst unterschiedlich gestaltete. Während dıe ka- IMEIH<: WIT glauben uch daran und sınd davon fel-
tholıschen Geılstlichen bereıts In der Weılmarer Re- enfest überzeugt«, fiiınden sıch beı katholischen
publık dıe als Bedrohung erlebten, eizten Pfarrern Nn1IC.
viele protestantısche Pfarrer oroße Hoffnungen auf ach dem Zusammenbruch des Drıtten Reiches

VO katholıschen Klerus der alz keınedıe »natıonale ewegung«. Eınige Pfarrer erhoff-
ten sıch VO Nationalsozialısmus ıne » Vollen- Einschnıiıtte ın personeller und etruktureller Hın-

siıcht erforderlıch, da der nıcht gelungendung der Reformatıion«. S1ıe interpretierten den Na-
WAdl, weltanschaulıch In dıe katholısche Kırche eINn-t1ionalsoz1alısmus als Fortsetzung und Kkonsequente

Fortentwıcklung der Reformatıon artın Luthers zudrıngen.
Dagegen machte dıe ENLC Verbindung derund Parallelen zwıschen Luther und Hıtler.

Luther galt als der Vorläufer Hıtlers und Befreıier Führung der pfälzıschen Landeskırche und vieler
VOIl Rom Der pfälzısche Landesbischof 1€e| protestantischer Pfarrer ZUTr ıne Neuord-

NUuNg notwendıig, dıie eınen »Nachkirchenkampf«ußerte damals dıe offnung, daß ın Deutsch-
and In Jahren keıne katholıische Kırche mehr auslöste

DIie Arbeıt VO  - o1Dt eınen aufschlußreichengeben werde Überblick ber unterschıiedliche Haltungen derEntscheıidende Unterschied: gab be1l evangeli-
schen und katholıischen Pfarrern ın der Beurteijlung evangelıschen und katholıschen Pfarrer In der alz

des Antiısemitismus. Weıte Kreıise des Protestantıs- ZU Natıonalsozıialısmus. S1e bestätigt dıe
nende Haltung weıtester Kreıise des deutschen Ka

[1US In ıhrer Haltung ZUrT natıonalsozıialıstı-
schen Judenpolıitik Urc dıe antısemıtıischen tholızısmus gegenüber em Natıonalsozialısmus.

uch ıIn der Judenfrage en sıch dıe deutschen
Schriften artın Luthers beeinflußt, der In SEe1- Katholıken wesentlıich dıe päpstlıchen Weısun-
NT Schrift »Von den en und ıhren Lügen« SCH gehalten und sıch weıthın VOIN jedem Judenhaß
(1543) gefordert atte, dıe Synagogen verbren- terngehalten, übrıgens ıne Entwiıcklung, dıe sıch
N6  S uch Urteıile WIE dıe VO  S Landesbıischof Meı- bereıts 1m Jahrhunder: abzeıchnete., als der
SCT; der 1935 erklarte Dıie en erlıtten eın selbst- große katholısche Luthergegner Johannes FEck
verschuldetes Martyrıum, lassen sıch In der O- 1541 iın eıner Schrift e1gens begründete: W arum dıe
1ıschen Kırche nıcht nachwelsen. Kırche dıe en duldet?

Be1i den Katholıken In der alz ehlten radı- Wenn Ian WMrZUG ıIn der FAZ lesen konnte, daß
kale Judengegner. Bezeıiıchnend für dıe Haltung für Luthers Ausfälle dıe en keıne hıstorI1-
der deutschen Katholıken den en W al der cschen Nachwirkungen auf den Antiısemitismus SDA-
Artıkel des Freiburger Dogmatıkers Engelbert Zeıiten elegbar se1en, zeıgt diese Aussage,
rebs. » Judentum und Christentum«, ın Band mıt welch hılflosen Mıiıtteln [11All Luthers Antısemi-
6/8 des repräsentatıven »Lex1ikons für Theologıe
und Kırche«. Der Band erschıen ach der natıonal-

t1sSmus entschuldıgen sucht. DIie Auswiırkung
VO  —; Luthers Judenschrift (1543) äßt sıch bIs 945

sozlalıstıschen Machtübernahme und rag das belegen KRemig21us Bäumer, Freiburg
Imprimatur VO Jul1 1933 Darın chrıeb
re‘ »Das udentum bıldet Vorbereıtung, Mult-
erscho un!' dauerndes Zeugn1s für das hrı- Tüskes, Aabor; NADPD, Eva Volksfrömmigkeit
tentum Abneigung ıhre Kasse hegt dıe In Ungarn (QOuellen und Forschungen ZUT CUFTO-
Kırche schon deshalb N1IC. wei1l der Eirlöser pdäischen Ethnologte Dettelbach: Verlag Dr.
und seıne heılıgste utter ihr angehören.« Er Röll [19906, 6175 $ ISBN 3-0927522-9219
sprach VOIN einem Gegensatz der Überzeugung, der /8,00.
aber nıcht eın Gegensatz In der 171e werden dür-
fe Die geWl umfangreıichste Studıe ZUr Oolks-

In der alz Oste dıe Machtübernahme Hıtlers frömmigkeıt In Ungarn 1st Jetzt ın der eı
auf protestantıscher Seıite Hoffnungen dUs, ber »Quellen und Forschungen ZUT europälischen Eth-
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nolog1e« 1m Röll-Verlag erschıenen. Auf ber 600 DIie Bruderschaften hatten ME B  WIC  1ge edeu-
Seıliten entwıckeln dıe beıden Autoren das ema ın (ung insbesondere In der geistliıchen Bıldung, uch
en Aspekten und immer VOT dem Hıntergrund durch Bücher un! In der geistlıchen Begleıtung ıh-
der soz1ıalen und polıtıschen Geschichte Ungarns LE Miıtglıeder. em rugen S1e entscheıdend ZUr
SOWI1e der europäıischen Kırchengeschichte. Da- elebung VON Andachtsformen be1
UG wırd dıe Volksirömmigkeıt In Ungarn 1mM Der eıl der Arbeıiıt betont dıe Bedeutung
SCH /Zusammenhang mıt der n europäl- VO  — Personen für dıe Vermittlung der Frömmigkeıtschen Geıistesgeschichte und der Weltkirche SCHC- In Ungarn. e1 stehen WwEeI1 unterschıiıedliche
hen DiIie Arbeıt behandelt den Zeitraum VO Mıiıt- Gestalten 1mM Mıttelpunkt der Studıie Der Jesulten-
elalter Ql Jahrhundert bıs ZUL fIrühen Neuzeıt, schrıftsteller Johannes Naädası und der Bıschof
einschlıeßlıch der Reformatıon und Gegenreforma- Maärton Padanyı Bıro Näsadı gehörte weıt ber
t1on Barock) Jlie wesentliıchen hıstorıschen
Quellen wurden verarbeıtet, wobel dıe archıvarı- Ungarn hınaus den meıstgelesenen geistlıchen

Autoren In der zweıten Hälfte des Jahrhunderts
sche uellenforschung auf der Grundlage der H: Er verfaßte aszetische EHKE. »IN denen CM
storıschen Methode der »Münchner Schule« CI - verschiıedene Andachtsformen seiıner eıt popula-tolgte. rsierte und den Erzählgattungen ıne herausragen-

Das Buch glıeder' sıch In füntf Hauptteıle. Im de zukommen heß« arton Padanyı
ersten e1] wırd dıe Heılıgenverehrung hematı- Bıro, Bıschof VO  > Veszprem In der e1ıt VON
sIert. DIie Autoren zeigen sehr anschaulıch, W1e sıch = eıner Diözese, dıe mehrheiıtlıch VO  —
dıe Heılıgenverehrung In den verschıedenen Ze1l- Protestanten bewohnt WAärL, War eın entschıedener
t(en veränderte und Von den Ooftfen und Sorgen des Gegner des Protestantismus, der deshalb bıs eute
alltäglıchen Lebens mıtbestimmt wurde: DıIie Zeıt In der hıstorıschen Forschung iıne umstrıttene Stel-
der Türkenherrschaft, dıe Reformatıon und egen- lung einnımMmt. » Während sıch In der protestantı-
reformatıon, iın der besonders der HI lgnatıus dıe schen Kırchengeschichtsschreibung be1l der Beur-
Verehrung des Volkes genießt, werden 1mM einzel- eılung des Phänomens Padanyı hınsıchtlıch des
NenNn dargestellt. Eın besonderer Schwerpunkt 1eg Protestantenhasses gEWISSE Verzerrungen und
auf der Darstellung der Katakombenheılıgen, dıe Übertreibungen zeıgen, betont dıe katholısche Kır-
ach der Wıederentdeckung der römıschen ata- chengeschichte In erstier I ınıe dıe erTolgreiche
komben 1MmM uch In Ungarn einsetzte. Eın Tätıgkeıt des Bıschofs auf dem Gebiet der Mıssıon
weıterer Schwerpunkt dıeses Teıls bıldet dıe nier- und der Kırchenorganisation.« DıIe Autoren
suchung der Verehrung des HI Johannes VO  > Ne- versuchen eıne objektive Darstellung des Bıschofs
DOMU. als »repräsentatıve(r) Erscheinungsform und se1lnes ırkens geben Dieses ırken be-
der barockzeıtlıchen Heılıgenverehrung In ıttel- STan: In der Reorganısatıon der kırchlichen

Gemeıinden und In eiıner pastoralen Arbeıt, dıe In
Im eı1l] behandeln dıe Autoren das dıe großen und spektakulären Andachtsformen und

Volksirömmigkeıt kennzeiıchnende allfahrtswe- Prozessionen Offensiv den katholıschen Glauben
verbreıteteSCIHI In Ungarn und Österreich, wobel der eren-

IUNS des HI Blutes ıne besondere edeutung Im etzten Teıl mıt dem 1ıte >Bılder als Wege
omMm Eınu VOoO Schweißtuch der Vero- ZUT römmıigkeıt« wırd dıe Bedeutung der bıld-
nıka, das In aramszentbenedek seI1t Anfang des lıchen Darstellung für dıe Volksfrömmigkeıt INS-

Jahrhunderts verehrt wurde, spıelt 1er ebenso besondere des Barock herausgearbeıtet und mıt
ıne WIE Relıquien eucharıstischen Ur zahlreichen Abbıldungen VON Kupferstichen de-
SPrIungs. Dabe1l handelt ON sıch U1l utende Hosti- monstriert. DIie Bılder dıenten sowohl der Andacht
C dıe Z iın eıner elıquıe ın Kaschau verehrt als uch der relıg1ösen Bıldung und wurden
wurden, der konsekrierten Weın, der sıch In VO  — den schon erwähnten Bruderschaften verbreı-
Blut verwandelte (Relıquie VO  — Ludberg, eutfe ıIn tet
Kroatıen). Für eınen umfassenden Überblick ber dıe

Im Jahrhunder'! kam uch In Ungarn Volksirömmıigkeıt In Ungarn nd darüber hınaus
ZUT verstarkten Gründung VON Bruderschaften als (zum Gebiet Ungarns gehörten damals weıte Teıle
Laienorganisationen. DIie melsten Bruderschaften Kroatıens, Serblens und Österreichs) als e1] der
gründeten sıch In der 1öÖz7zese GyöÖr, alleın Sozlalgeschichte wırd diıeses uch technıschC

zeichnet gestaltete Werk für dıe hıstorische KOT-384 olcher Gemeininschaften ätıg DIe größ-
(e Verbreitung hatten dıe Bru:  rschaften VO HI schung ın /Zukunft einem der Standardwerke
Franzıskus, uch »Gürtelbruderschaften« genannt, gehören
gefolgt, von verschıedenen Marıenbruderschaften. Rafael Hüntelmann, OÖln


